
West, Anerkennung der DDR (die dervand wırd im Oktober wieder den alteingesessenen oberen Schichten
ihren Delegierten dıe Ausreıse Ver- durch einen Schweizer, Pfarrer der amerikanıschen Gesellschaft, diıe

sıch heute durch die Rassenproblemeweıgert hatte), auch Rotchinas und Perret, abgelöst.
Freiheit für Black-Power 1n den USA Dıie offizielle Berichterstattung über herausgefordert sieht. Das rgan
Sektion 11 etaßte siıch mi1it dem Ver- Naıirobı verschwieg innere Zerwürf- dieser Gruppe, der „Presbyterian
hältnıs der christlichen Freiheit nNısse der Kirchen daheim Unmittel- Layman“ (Auflage 250 000), teuert

Kirchenordnungen, Kirchenzucht un: bar Z Abschlu{fß der Tagung des hart einem „‚Schisma“ vorbel, weıl
geltenden Lehrmeinungen, Sektion Retormierten Weltbundes Ee1i- ıhm dıe soz1alrevolutionären und-

schien 1mM Zentralorgan des nord- gebungen se1it der Weltkonferenz VO'  ‘111 miıt der Beziehung der politischen
Freiheit der Freiheıt, die Christus ameriıkanischen Protestantismus „'The Uppsala un dıe finanziellen Auf-
schenkt, mi1t den Fragen der Rassen- Christian Century” eın warnender wendungen den Rassısmus

Beıitrag VO  - Haınes: „Poları- nıcht aSSCcNH. Von daher erleiden dieintegration, der revolutionären Ge-
Denominatıionen un mit ıhnen derwalt, Einkommensverteilung und satıonen innerhalb der Kirchen“, miıit

Eıgentumsnutzung. Sektion —- dem Untertitel: „Wachsende liberal- Weltrat der Kirchen bereits jetzt erI-

Orterte die Verwirklichung der christ- konservatıve Rısse bedrohen die hebliche FEinbufßen ihrer Einnahmen.
Dıie Reıichen lassen siıch nıcht über-lıchen Verkündigung und stellte test, Fähigkeit der Denomuinatıonen, ihre

da{fß den Kırchen in Afrika, Asıen Aufgaben ertüllen“ @ 70) (Ge: spielen. Es 1St ıne analoge Polarisa-
un Lateinamerika noch nıcht gelun- meınt neben den Presbyteria- t10n, w1ıe S1e die römisch-katholische

HEG auch dıe Methodisten und die Kırche erschüttert. Wer 1in ökumen1-SCH sel, ihren Glauben auf die Nöte
in ihrer Heımat anzuwenden. anglikanısche Episkopalkirche. Er- schen Kategorien denkt, mu{fß NOL-

wähnt se1 hier NUur, W as über die sıch wendiıg die gesellschaftliche Umwiäl-
ausbreitende ewegung des konser- ZUNg einkalkulieren, der GefahrErgebnisse vatıven „Presbyterian Lay Com- entgehen, da{fß das ökumenisch-

Dıie Ergebnisse der Schlußresolutio- mittee“, dem einflußreiche Geschäfts- kirchliche Management eines ages
leute angehören, berichtet wiırd. Dıie

8101 nach den heißen Debat-
WITLr
mıt seinen Errungenschaften isoliıert

ten Südafrika, den portuglie- Presbyterianer finden sıch me1list
siıschen Kolonialismus und seine FOör-
derung mM1t dem Staudamm VO  3 (SA-
ora-Bassa (auch durch dıe Bundes-
republik), terner das Versagen Das Zayeıte panafrıkaniısche Bischofssymposium
der katholischen Hierarchie 1n DPor-
tugiesisch-Afrıka und teilweise ın Dem zweıten panafrikanischen Bı- teıil, darunter dıe fünt Kardıinäle
Lateinamerika, w1e erw  9 schofssymposı1um SCEAM), das VO Zoungrana (Ouagadougou/Ober-

19 bıs August 1970 1n der volta), Duval (Algier), Ru-recht allgemeın. Ist doch der eigent-
ıche Sınn einer solchen Konfterenz, Hauptstadt der Elfenbeinküste Abı- gambwa (Tansanıa)), McCann
Denkanstöße geben und den Pro- djan stattfand, widerfuhr das gleiche (Südafrıka) und Rakotomalala
zef(ß der Bewußtmachung VO  - Übeln Schicksal wie dem ersten Symposium (Madagaskar) und Erzbischöte.

Die Missionsorden durch dieördern. Von der Kritik den VOL gut einem Jahr ın aAba beı
ausbeuterischen Methoden mancher Kampala (Uganda): entgıng der Generaloberen der Jesuıiten, Ar-

Entwicklungshilfe, den Mißbräuchen kirchlich interessierten Oftentlichkeıit ruDe, der Kongregatıon VO Heıilıi-
SCH Geıist, Lecuyer, der Maryknoll-der Konsumgesellschaft und der Um- fast völlıg (vgl auch Herder-Korre-

weltzerstörung bis ZUTLF Kritik spondenz Jhg., 400 1 Und Miıssıonare, McCormack,) un: der
versklavenden Gesellschaftssystemen, doch dürfte diese Konterenz schon Weißen Väter, Th.van Asten, reprä-

alleın aufgrund der behandelten The- sentlert. Dıie römische Zentrale Velr-die beseitigt werden müßten, WUuLI-
traten Titularerzbischof Pignedoli,den alle gutgemeınten Parolen der INeIN dıe Kirche Afrikas eiınen wesent-

Gesellschaftskritik verkauft. In der lıchen Schritt weıter auf dem Weg Sekretär der Missionskongregatıion,
umstrıttensten rage Südatfrıka Z Selbstfindung geführt haben Bischof Rubin, Generalsekretär

der Bischofssynode, und Bischofverzichtete INa  3 schließlich auf (de- Motto des Symposiums WTr der be-
neralisıerungen und vereinbarte iıne kannte Satz Pauls NR den der aps Mazza, Generalsekretär des Päpst-
eıgene Konsultatıon, dıe 1in Süd- den afrikanischen Bischöten ug! lichen Petruswerkes. Dıie Konferenz

ten hatte: AThr könnt und ihr sollt der Kirchen ganz Atfrıkasatrıka selber abgehalten werden oll
Sovıel hatte der Moderator der — eın afrikanisches Christentum ha- vgl auch Herder-Korrespondenz
tormierten Kirche Südaftrıkas er- ben Be1 den fünt Punkten der Ta- JOg 455 hatte vier Beob-

gesordnung Z1ing den Status achter entsandt. Z wölf Priester Vel-reicht, die seinerzeit A4US dem Weltrat
Eraten dıe verschiedenen Regionender Kirchen ausgetreten WAar. des Panafrikanıschen Bischofssym-

Beachtlich 1St, da{ß bei der Neuwahl posiums SCEAM) selbst, dıie Pro- Afrıkas. Auch Vertreter des 'Om1-
des Präsidiums eın Laıie, der amer1- blematıik der Katechisten, die schen Laıenrates un der päpstlichen

Kommissıon „ Justitia eit Paxkanische Jurist und Generalsekretär Priesterfrage, dıie VorbereıitungE V N  aa der Vereinigten Presbyterianer 1n des Panafriıkanischen Laienkongres- anwesend. Im Gegensatz ZUuU VeOeI-

den USA, Thompson, die SCS, der 19/1 iın Yaounde, Kamerun, Jahr auch dıe Bı-
schöte VO  a Angola und MozambiqueSpitze gestellt wurde, Vizepräsident abgehalten werden soll,; un die

wurde Frau Salomon (Ver- Entwicklung VO  3 „ Justitia et DPax  «“ verireten. Erzbischof 704a sah
ein1ıgte Kirche in Nordindien). Der in Afrıka. darın den „Anfang einer Lösung des

Am Symposium nahmen Vertreter Problems“. Dıe Regierung habe S$1enach 22jähriger erfolgreicher Arbeit
als afrıkanısche Bischöfe un nıchtausscheidende Generalsekretär Pra- der 28 Bischofskonferenzen Afrıkas
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als Mitglieder der portugliesischen hang mit dem Dogma seın schei- Westafrika, Erzbischof Yago, be-
Bischofskonferenz betrachtet (vgl NCN, Mit Klugheit voranzugehen“. scheinigt, dafß seine „Aufgabe 1n -
DIA, 26 /0) Vorbereitet wurde Dıie Kırche Afriıkas solle VO  e} nı1ıeman- Jungen Kırchen keinesfalls be-
das S5Symposium VO Je we1l Kom- dem „beschuldigt werden können, endet ISt  “  5 musse VO „Organısator“
mıssıonen für das Studium der künftige Generationen überstürzt 1n Zu „Mitarbeiter“ des atrıkanischen
Klerus- bzw Katechistenfrage Irrtümer un Sackgassen geführt Klerus werden, der seinerseits eine
Leitung VO Wan Asten bzw haben“ Damıt und Mi1t einer 1mM „schöpferische Inıtiatıive“ eNL-
Shorter VO' ostaftfrıkanischen Pasto- Namen VO  z abgegebenen wickeln habe Da(ß diıese Zusammen-
ralinstitut 1n aba (Uganda). Die Solıdarıtätserklärung gegenüber dem arbeıt Schwierigkeiten mMiıt sıch bringt,
Unterbringung der Kardınäle Papst distanzıerte sıch der Kardinal darauf WwI1es schon die Vollversamm-
Gesandtenrang durch die Regierung direkt VO  3 der „westlıchen“ inner- lung der westaftfrıkanıschen Bıschofs-
SOWI1e auf das Symposium hinwei- kirchlichen Kontestatıiıon einschlief(ß- konterenz 1m Februar ds Jahres hll'l

liıch der Zölibatskontroverse.sende Spruchbänder über den aupt- (vgl „Die katholischen Missionen“,
straßen deuteten das WwWenn auch Worıin esteht das Priesterproblem November/Dezember 1969 und Julı/
ohl anders motiviıerte starke Inter- Afrikas? Da 1St zunächst der allge- August Zum Thema Zusam-
S5C der Regierung d dıe kurz VOTLT meıline eın quantıitatıve Priıesterman- menarbeıt trug der Jesuitengeneral,
der Aufnahme diplomatischer Be- gel, den einıge Zahlen verdeutlichen Arrupe, 1m Namen der AL W ESCH-

zıehungen ZU Vatikan steht und mOgen: 1n Westatrıiıka enttallen 1m den Generaloberen vier Forderungen
Durchschnitt aut einen Priesterdie wıe 1n der Ansprache des Präa- VOTLI: Notwendigkeıt der Abstim-

siıdenten bei der Eröffnungssitzung, Einwohner (bzw 1731 Ka- INUNg des Personalbedarfs auf der
Houphouet-Boigny, ZU Aus- tholıken), 1n Ostafrıka 518 Ebene der Nationalkonferenzen.

druck kam 1n der Afriıkanisierung Katholiken), 1ın Zentralatrıka 7064 Notwendigkeıt des Dialogs 7zwiıschen
der Kirche auch „einen Schritt VOTL- Katholiken), 1mM islamıschen den afrıkanıschen Kirchen un: den
warts auf dem Weg einer umftfas- Nordafrika AT 751 (687 Katholiken) Missionsinstituten auch über die
senden (politischen) FEinheit“ Afrikas un in Südafrıka 13 5 Einwohner vielfältigen und schwerwiegenden
sieht. DDieser(bzw 9087 Katholiken) (Pontificı0 Seelsorgsprobleme. Dialog

Annuarıo Im Vergleıch dazu solle aut der FEbene der dıözesanen
dıe Durchschnittszahlen Westeuro- Priester- und Pastoralräte weıterge-Das Priesterproblem ın Afrıka
pas auf einen Priester kommen 1891 führt werden. Notwendigkeıt der

Dıie Themenwahl dürfte VO  —_ wel Einwohner bzw Z Katholiken. Förderung VO  _ Priester- un Ordens-
Faktoren bestimmt worden se1ın, VO Verschiärft wırd das Problem durch erufen. Notwendigkeıt, das DPo-

entjal der afrıkanıschen weiblichenakuten und ımmer spürbarer WEeI - einen über der westeuropälischen Rate
denden Priestermangel, der auch (zwischen 0,56 %/0 und 155 0/0) 1e- Orden ufzen. Sıe sollten ıhren
durch den Rückgang der außeratrı- genden Prozentsatz VO  = Laisiıerungs- Möglichkeiten und Charısmen BC-
kaniıschen personellen Missionshilte gesuchen (zwıschen 1964 und mäß eingesetzt un der Ausarbei-
bedingt 1St, und VO Bemühen, die- VO  a Weltpriestern: 1,66 0/9 75 VO  - tung VO  } pastoralen Rıchtlinien be-
semn Mangel auch durch den intens1- durch weıtverstreute Gemein- teiligt werden.
ven Eınsatz VO  } Katechisten Zzum1n- Man bemüht sıch natürlıch schon se1itden, schlechte oder unzulängliche
dest mıiıldern. Den Rahmen dieser Verkehrsverbindungen, vielfältige langem, durch verschiedene Maßnah-
beiden Fragen deutete Kardınal Umweltgefahren, durch Urbanisie- inen den Priestermangel 1n Afrika
Zoungrana ın seiner defensiven rung (vgl Herder-Korrespondenz SOWeIlt w1e möglıch beheben bzw
Ansprache A 1n der auf die ds Jhg., und Sikularisie- mildern. SO errichtete INnan

„Wachstumsprobleme“ der afrıkanı- LUNg bedingten Rückgang der Nach- erst 969 1n Yaounde (Kamerun)
schen Kırche hinwies, die gekenn- wuchszahlen, dıe noch weıtgehend eın Regionalseminar, das Priester AaUuS

okzidentale Art der Priesterausbil-zeichnet se]len durch dıe eigentliche Gabun, TIschad und der Zentralafrı-
„Evangelisierung, die rapıde We1- dung, durch Behinderungen VON se1- kanıschen Republik aufnımmt, und
terentwicklung der Pastoral, den ten einzelner Regierungen. So welst 1n Dapngo (Togo) ein Spätberufe-

nensemınar das AfrıkasPersonalmangel und die Gefahr des DE Südafrıka die Rassenpolitik
Eindringens der westlichen inner- kritisierenden Priester immer häufl- das Diözesen Aaus ganz Westafrıka
kirchlichen Kontestatıion ın den Kon- SCI AaUS und erschwert den überwie- offensteht. YSt Anfang August 1970
tinent“ (vgl DIA, 70), 1aber gend ausländischen Miıssıonaren des empfahl dıe Vollversammlung der
auch durch 1ne ırrıge Interpretation Landes den Zugang den Afrıka- AMECEA (Assocıatıon des Membres
der Konzilstexte, welche die Miıs- nerreservaten und Neuankömmlin- des Conterences Episcopales d’Afrı-
sıonstheologie verfälsche. Program- SCHl, die alte und kranke Priester er- qU«C Orientale), bestimmte Weltprie-
matisch für den künftigen Weg der setzen sollen, die Eıinreıise. Als Be- sSter sollten eiınen Beruf ausüben, und
atfrıkanıschen Kirche durch diese ıhre gründung wırd angegeben, die Seel- Laıen sollten pastoral wichtigere

dürften Funktionen übernehmen. ıne Aus-Wachstumsschwierigkeiten sorge Afrıkanern se1 Sache der
die Worte des Kardınals BEWESCHN Afrikaner. Afriıkanischer Nachwuchs weıtung des ständıgen Diakonats 1n
se1n, der Dıiıe afrıkanische 1St aber ın Südafrıka außerst gering Ostafrıka lehnte Ss1e jedoch ab Auch
Kırche verlange lediglich „dıe rel- uch Anpassungsschwierigkeiten der der interdiözesane Priesteraustausch
heit,; ihre Entwicklung und ihre Dy- ausländischen Miıssıonare die afrı- sollte mehr nach seelsorglichen Be-
namık mMiıt Umsicht steuern“ und kanıschen Realitäten behindern die dürfnissen erfolgen. Allmählich
„1n der Lösung gewilsser Probleme, Evangelisierungsarbeıit. Der Miıss10- wächst die Einsıcht ın dıe Notwen-
selbst solcher, die Nnu  — historischer Nar, dem der Präsıdent der inter- digkeit einer grundlegenden Neu-

desArt und ohne inneren Zusammen- regionalen Bischoftskonterenz VO  3 orjıentierung im Verständnıis
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priesterlichen Dienstes und der Prie- Probleme ZUE Sprache: Der Kate- hauptamtliıchen Katechistén zZu

sterausbildung Afrikanern und chist musse VO  3 einer vieltfach noch Teıl in Naturalien autkommen.
vorhandenen Ersatztunktion Zur Nebenamtliche sollten durch hre Be-Mıssıonaren, darunter auch den Bı-

schöten. Mitarbeiterfunktion 1n der Gemein- rutsarbeıt ihrem Unterhalt be1-
Eıne nıcht unwichtige Rolle spielt dearbeıt aufrücken. Der noch NZU- Lragen. Erzbischof Pignedoli sıcherte

treftende tradıtionelle Typ des Chef- in seiner Ansprache die gedämpftedabei die rage verheirateter T1e-
„ehn und mehrSPGI. Die Haltung der atrıkanıschen katechisten mMı1t Unterstützung Roms ıne regel-

Bischöfe ıhr gegenüber scheint jedoch „Unterkatechisten“ SC1 überholt. mäßige Hılfe konnte nıcht Ve1I-

weniıger einheitlich se1n. SO —_ Die Funktionen des Katechisten, sprechen. Den päpstlichen Mıssı0ons-
lärten die Bischöte der fünf Ze11- dıe reıilıch theölogisch noch gCeNAUCI werken Ss@e1 jedoch empfohlen WOTI -

tralafrıkanıschen Bischofskonteren- geklärt werden müßten, se1en lıtur- den, der Unterstüutzung der Kate-
Z (Kamerun, Gabun, ongo-Braz- gischer, sakramentaler un admını- chistenausbildung den Vorrang e1IN-

zuraumen. In Rom 1St ıne Kom-zavılle, Tschad, Zentralafrikanische stratıver Art (Vorsıitz be1 den litur-
Republik) Anfang Junı 1ın einem gischen Feıern 1ın Abwesenheıt des m1ssıon ftür Katechistentragen
Schreiben den Kardinalstaatsse- Priesters, Spendung VO  —- Taufe, dem Vorsitz des ehemaligen Bischots

Kommunion, Kranken- un Haus- VO  — Inongo, U“a  x Cauwelaert,kretär Villot, s1e würden WwWar

grundsätzlıch Zölibat festhalten, besuche, aber auch Registerführen Kongo-Kiınshasa, gebildet worden.
aber un besonderen Bedingungen und Förderung der sO7z10ökonomı1- Die Kommissıon solle Fragen der
die Weihe verheirateter Männer VOI- schen Entwicklung). ber die Aus- Funktion un: Ausbildung der Kate-
schlagen. Nach der Weihe jedoch ahl sollte letztlich dıe Gemeinde chisten 1n der Kırche, speziell 1n den
solle dem Priester iıne Heırat nıcht entscheıiden. Sein Status collte Missionsgebieten, klären heltfen.

möglıchst nıcht klerikal se1n, doch Zur Vorbereitung des pandafrıkanı-mehr gestattet se1in. Dıie Priester oll-
ten möglıchst 1n Gemeinschaft leben, überliefß INa  } diese Frage (einer schen Laienkongresses 1n Yaounde
die ihnen einen gew1ssen alt und eventuellen Diakonatsweihe) der außerten sıch wWwel Delegierte des rO-
menschliche Ausgeglichenheit biete. Entscheidung der einzelnen Bischofs- mischen Laienrates. S1ıe sprachen

über den Autbau des Gesamtpro-Sıe sahen darın einen ‚NEUCIL W6g“ konterenzen. Shorter betonte jedoch
/ 0N Priestertum und beschworen die die Notwendigkeit, den Katechisten jekts, das den Erfahrungsaustausch,
Gefahr einer „priesterlosen Kirche“ mıiıt einem Mandat, se1 des Ptar- die Besinnung auf dıe Rolle des

eIs oder des Bischofs, AusSZuUusStLatften Laıien 1m Sınne des Zweıten Vatıika-vgl 5  1€ katholischen Mıssıonen”,
September/Oktober 1976 vgl auch uch sollten S1e 1n Anwesenheit der NUumMs, dıe Definition der spezıfıschen
Herder-Korrespondenz ds Jhg., Gemeinde in einer liturgischen Feier Aufgaben des Laıien 1n seıner afrıka-

1n ıhr Amt eingeführt werden. Die nıschen Umwelt, sSOW1e die Konkre-Im gleichen Sınne 2ußerte
sıch der Erzbischof VO  - Yaounde, Ausbildung sollte nıcht 1Ur intellek- tisıerung und Koordinierung der e1N-

Z0a, 1n einem Interview MIt „ Jeu- tuell-theoretisch, sondern auch prak- zelnen Bestrebungen beinhalten oll
tisch se1n (Unterricht 1n modernen Wıe vorauszusehen, blieb die bis-Afriıque“ (25 ZO) warntie Je-

doch zugleıich VOT der „ Tllusion“; dıe Methoden der Feldbestellung 23 herige flexible Struktur VOIl

Ehe VO  3 Priestern als „Jeichte LÖ- Allerdings müfste dıe Katechese all- als eiınes Studıen- un Intormatıions-
sung” anzusehen. Titularerzbischof gemeın noch stärker atrıkanısıert Organs ZUrr Koordinierung gesaMT-

Pignedoli WAaTrTNte seinerseıts dis- werden und auf spezifisch afrıka- afrıkanıscher pastoraler Inıtiatıven
kret VOT einer „Verringerung der nısche @ das Zauberwesen und mi1t seiınem bisherigen Ständıgen Kıg
den Priesterberuft gestellten Forde- die Probleme des Ösen) un aktuel- miıtee unverändert. Dıie Verantwor-
rungen“. Kardınal Zoungrana er- ere Themen eingehen Z das Ar- Lung der einzelnen Bischofskonfe-
klärte Schlu{fß 1in einer Pressekon- beitsethos, die Einstellung den renzen wırd VO  >} ıhm nıcht erührt.
ferenz, INa  =) habe dieses Problem ökonomischen Werten, Entwick- Der bisherige Vorsitzende des Komı1i-

teeS,; Kardınal Zoungrand, wurdenıcht ‚aufbauschen“ wollen, un: deu- lungsfragen a.) Auch dıe Frauen
tete 1n aller Solidarıtät gegenüber der Katechisten sollten, W1€ dıes Zu 1n seinem Amt bestätigt. Dıie ısher1-
dem Papst ıne „ausgewogene” DPo- Teil schon geschieht, 1n Säuglings- gCnNn Vizepräsidenten, Amissah,

pflege und gesunder Ernährungs- Erzbischof VO Cape C oast (Ghana),S1t10n Aa welche den nationalen Bıa
schofskonferenzen die Verantwor- welse ausgebildet werden. Es wurde für West- und McCanley, Bischof
tung überlasse. Man habe einer eın Zweijahreskurs empfohlen; die VO  > Fort Portal (Uganda), für ÖOst-

Ausbildung sollte VOTL allem besser afrıka, erhalten Nachtolger Eın (Ge-„Synthese mit ganz präzısen Punk-
koordiniert werden. Erzbischof Zoa neralsekretär un ein zweıter Sekre-ten  < gefunden (vgl DIA, 26 70)

Worin diese bestehen, wurde nıcht erkliärte diesem Punkt „Der Iy- tar werden noch ernannt Als Sıtz
ekannt. PUS des Katechisten 1St Je nach dem für das Ständıge Komiuitee entschied

INa  _ sıch tiür die Hauptstadt VO  —Stand der Entwicklung der einzelnen
Der Katechist Lückenbüßer Ortskirchen un: der jeweılıgen (&2: Ghana, Accra. Irotz einıger „Maän-

meıinden verschieden. Die Ausbil- gel“ lıege das posıtıve Ergebnis desodery Mitarbeiter® Symposiums w1e Kardınal OUun-dung des Katechisten richtet sıch
ber den zweıten Punkt der ages- auch nach dem Bildungsstand der an ausdrückte 1m „BCSCN-
ordnung berichtete der Vorsitzende Kandidaten und der Gemeinde, in seitigen Kontakt der Bischöte“ sSOW1e

der der Katechet wırken coll.“ Eın 1n den „Rıchtlinien, Wünschen undder Vorbereitungskommıission für
die Katechistenfrage, Shorter, Kardinalproblem bildet dıe rage Empfehlungen“ den beiden Punk-
aufgrund der Ergebnisse eıiner Um- des Unterhalts, besonders der haupt- ten der Tagesordnung, über die der
Irage 1in sechs zentralostafrikanıschen amtlichen Katechisten. Im Prinzıp Kardinal Einzelheıten nıcht mit-

teilte.Ländern. Dabei kamen folgende musse die Ortsgemeinde fur den
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